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Eine der bedeutendsten Nutzungen der Sodaböden Ungarns 
ist der Reisanbau, demzufolge neue Wasserflächen und zugleich 
auch neue Studienobjekte entstanden sind.

Die hydrobiologische Untersuchung der Reisfelder wurde 
außerhalb Ungarns ziemlich vernachlässigt. Die erschienenen 
kleineren oder größeren Arbeiten enthalten zumeist entweder 
algologische, floristische und faunistische Angaben oder befassen 
sich mit irgendeinem Reisschädling. In Ungarn ist auf diesem 
Gebiete die wertvolle Tätigkeit mehrerer Forscher ( K o l  1954, 
1956; M e g y e r i  1960; M e g y e r i -S z e k e r  1957; S z e k e r  1953; 
Sz i l v ä s s y  1964) hervorzuheben.

Die Untersuchungen der Reisfelder sind für Grundlagen
forschung und Praxis von  großer Bedeutung. Vom  Gesichts
punkt der Grundlagenforschung aus sind die Reisfelder mit 
einer sehr regelmäßigen Periodizität auftretende astatische 
Gewässer. Die sich weit erstreckenden, seichten und sich rasch 
erwärmenden Gewässer der Reisfelder verfügen im Grunde genom 
men über keine Zonierung, sind einheitlich und es kom m en in 
ihnen vielmehr nur mosaikhafte Abweichungen (Unkraut, sub- 
merse Pflanzen, insbesondere Cham-Wiesen) vor. V om  praktischen 
Gesichtspunkt aus können die hydrobiologischen Untersuchungen 
in erster Linie im Zusammenhang mit der Schädlingsforschung 
von  Bedeutung sein. In Ungarn hat man im Laufe der Jahre die 
Lebensweise mehrerer Schädlinge erforscht (M e g y e r i 1957, 
S ze k e r  1953, Z ila h i-S eb ess  1954). Durch die Änderung der
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Agrotechnik wurden ihre Schäden in beträchtlichem Maße ver
mindert. Die blattminierenden Larven zweier Dipterenarten 
können jedoch auch heute noch in der jungen Reissaat schwere 
Schäden verursachen. Die eine ist die Hydrellia griseola (Gersten- 
minierfliege), die andere eine Zuckmücke namens Cricotopus 
bicinctus. Die Lebensbedingungen von beiden sind noch wenig 
bekannt.

Das Ziel meiner seit zwei Jahren laufenden Untersuchungen 
ist die Erschließung der hydrobiologischen Eiftanschaften der 
einheimischen, vor allem auf Sodaböden angepflanzten Reisfelder 
und die der populationsdynamischen Verhältnisse der Mesofauna, 
mit besonderer Berücksichtigung der Chironomiden.

Ein bedeutendes Ergebnis der bisherigen Untersuchungen ist, 
daß die genaue populationsdynamische Anatyse der Mesofauna 
der Reisfelder nur durch sorgfältiges Miteinbeziehen der Ver
hältnisse der benachbarten Gewässer möglich ist. Auf den von 
Oktober bis März, also sechs Monate lang trocken gelegenen Reis
feldern stammen die in der Vegetationsperiode sich ausbildenden 
Lebensgemeinschaften aus Gewässern der im Umkreis der Reis
felder liegenden Flächen, insbesondere aus den im ganzen Jahr 
mit Wasser gefüllten Gräben. Der Ablauf des Besiedlungsprozesses 
wird jedoch dadurch äußerst kompliziert, daß auf den ständig 
mit Wasser bedeckten Flächen und auf den endgültig erst im 
Mai unter Wasser gesetzten Reisfeldern ein zueinander verschobener 
und in einzelnen Elementen zum Teil abweichender Vegetations
sukzessionsprozeß abläuft. Zu den aufeinander folgenden Suk
zessionen gehört je eine andere Lebensgemeinschaft.

Zur Darstellung dieser Verhältnisse gebe ich die Angaben 
meiner, zwei Jahre hindurch auf dem mit Ax bezeichneten, auf 
Sodaböden angebauten Reisfeld des Staatsgutes bei Szarvas 
durchgeführten Untersuchungen —  unter Außerachtlassung der 
hier überflüssigen Einzelheiten (s. Tabelle).

Aufgrund der in der Tabelle zusammengefaßten Information 
(teils als Ergänzung zu dieser) sollen die folgenden Ergebnisse 
hervorgehoben werden:

1 . Die Mitglieder der zur Vegetation der ständig mit Wasser 
bedeckten Flächen gehörenden Lebensgemeinschaften finden ihre 
Lebensbedingungen auf den Reisfeldern überhaupt nicht oder 
bloß in sehr beschränktem Maße.

2 . Einige, gerade nicht charakteristische Arten finden auf den 
Reisfeldern gute Lebensbedingungen und vermehren sich massenhaft.

3. Trotz der zeitlichen Verschiebung, die sich bei der Ent
wicklung der Vegetation und dem Vorhandensein des Wassers

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



Zeitpunkt
Ökologische Umstände Pflanzenbestand Lebensform und die mögliche Richtung der Übersiedlung der 

C h iron om id en

Kanal Reisfelder Kanal Reisfeld Kanal Reisfeld

Mitte April Stehendes oder langsam 
strömendes Wasser mit 
niedriger Temperatur

Trocken,für das Säen vor
bereitet

1— 2 cm hoher Algenrasen, über
winternde Teile höherer Wasser
pflanzen

Keine Pflanzen Viele benthische Formen Keine Chironomiden

Mitte Mai Langsam strömendes Was
ser

Einige Zentimeter hohe 
Wasserdecke oder nasser 
Boden

Stark entwickelter Algenrasen. Kräf
tige Entwicklung der Unterwasser
flora, jedoch ohne Bewuchs

Keine Pflanzen Viele benthische Formen  ̂  ̂ Benthische Formen massenhaft 

Wenige Pflanzenbewohner —

Ende Mai Langsam strömendes Was
ser, am Grunde anaerobe 
Abbauprozesse

Unter Wasser gesetzt. Am 
Grund anaerobe Abbau
prozesse

Algenrasen im Abbau. Starke Unter
wasserflora mit Bewuchs

Reispflanzen, mit den ersten, an der 
Wasseroberfläche liegenden Blättern

Viele Pflanzenbewohner —  

Wenige Minierer  ̂ (  ̂ Minierer massenhaft

Mitte Juni Strömendes Wasser Unter Wasser Kräftig entwickelte Unterwasserflora 
mit Bewuchs, an der Oberfläche oft 
mit Cladophorengespinst

Uber die Wasseroberfläche wachsende 
Reispflanzen. Unterwasserflora in Ent
wicklung, ohne Bewuchs

Viele Pflanzenbewohner <------- > Wenige Pflanzenbewohner*)

Viele Minierer —

Mitte Juli Langsam strömendes Was
ser

Unter Wasser; das Wasser 
vom Reis ziemlich beschat
tet

Kräftig entwickelte Unterwasserflora 
mit Bewuchs, an der Oberfläche oft 
mit Cladophorengespinst

Wachsende Reispflanzen, fleckenweise 
stark entwickelte Unterwasserflora 
mit Bewuchs

Pflanzenbewohner -<------- > Pflanzenbewohner*)

Minierer <--------> Minierer*)

Mitte September Stark strömendes Wasser Entwässerung Unterwasserpflanzen bei einsetzen
dem Zerfall

Wachsende Reispflanzen, flecken weise 
stark entwickelte Unterwasserflora 
mit Bewuchs, auch mit zerfallenen 
Teilen

Pflanzenbewohner  ̂  ̂ Pflanzenbewohner*) 

Viele Minierer _̂_____^  Minierer*)

November Langsam strömendes Was
ser

Trocken, höchstens mit 
Wasserflecken

Größtenteils zerfallene Unterwasser
pflanzen

Nur in den zurückgebliebenen Wasser
flecken zerfallende Unterwasser
pflanzen

Benthische Formen —  

Pflanzenbewohner ( ->) Wenige Pflanzenbewohner*) 

Minierer (--------- >) Wenige Minierer*)

*) =  Nur an TJnterwasserpflanzen
Die in Klammern stehenden Pfeile (-—>) weisen auf eine beschränkte Übersiedlungsmöglichkeit hin.
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Gewässer charakteristischen zwei quantitativen Maximalwerte 
der Mesofauna (in März—April und Ende September) deutlich 
hervortreten.

Im Laufe der weiteren Untersuchungen werden eine ein
gehende Analyse der Entwicklungszeit und der Generationen
zahl der Leitarten angestrebt. Ihre Kenntnis wird sowohl für 
die Produktionsbiologie als auch für wirksame Bekämpfung der 
Schädlingsarten wertvolle Anhaltspunkte liefern.
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